
Die fruher ganzheıtlıche Eiınbindung 1ın kirchliıcher WIrd aufgegeben,
zudem erfordert dıe gesellschaftlıche Konkurrenz ıne Binnendifferenzilerung der
Inneren Mıiıssıon. Als eisplie aIiur werden dıe Jünglingsvereine untersucht, dıe
her als Bildungsvereine Schutz VOT sıttlıcher Verwahrlosung bleten sollenel

dıe autorıtare Vereinsstruktur auf SoOowl1e die onzentratıon auf Manner.
Frauen auchen allenfalls 1n dienender un! untergeordneter un  10N auf.

In en Phasen der Vereinsgrundungen ist e1in tarkes Nord-Sud-Gefalle
eobachten DIies wIrd uch eutlic dem vorzuüglichen arten- und Statistik-
materı1al 1mM Anhang dieser Untersuchung Ausfuhrliche Register, unter anderem
eın Ortsregister mıt Nachwels der jeweıls ortlıch ermiıttelten Vereıne, runden diese
fundierte Untersuchung ab, die uch fuür die Kirchengeschichte aus der Diıstanz
eiıner Profanhistorikerın sehr viele NeuUue Einsichten 1n 1ne Organisationsform des
kirc  ıchen Lebens g1bt, diıe quellenmaäaßıg sehr schlecht erfaßt ist Diesen angel
hat ber die Autorın uUurc intensıve Archıivarbeıit ausgeglıchen, daß mıiıt diıesem

Buch eın Nachschlagewerk fuüur dıe Sozialgeschichte 1 ahrhundert ntstanden
1ST
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Hans artog, edenken er Danken, Erınnerungen Gerhard arcks
(1889—-1991), Bad eynhausen 1994, 124 mıt Abbı.  ungen

Mıiıt dieser kleinen Schrift ehrt der Tuhere Pfarrer der Bad Oeynhausener
Altstadt-Kirchengemeinde eıinen unstler, dem diese Gemeinde viel verdan-
ken hat. Fur den Wiederaufbau der Auferstehungskirche SC. TOL. Gerhard
arcks das sogenannte „Afrikanische Kruzifix", den Altarblock mıt den beıden
flankıerenden Standleuchtern, den Taufstein un! die Taufschale SOWI1Ee den fur dıe
amalıge eıt doch eLIwas ungewoOhnlıchen Turmhahn Die Beschreibung der
Entstehung diıeser Innengegenstande der ırche g1bt nNn1C. NUuLIr einen spannenden
1ın  IC ın das erden eiınes Gottesdienstraumes, sondern uch einem
achdenken uber das Verhaltnıiıs zwischen uns un! Religion

Gerhard arcks, 1889 ın Berlın geboren, arbeıte ZuUuerst ın Berlıin, ehe 1919
uUure alter Groplus das staatlıche Bauhaus 1n Weımar berufen wIird. ach
uflosung des Bauhauses 1925 WIrd Professor der Kunstgewerbeschule auf
der urg 1ebichenstein 1ın a  e, 1930 AT 1Tektitfor ernannt WITd. 1933 WITd
der unstler VO: den Nazıs se1lines Mties enthoben ID halt sich 1ne kurze eıt ın
Mecklenburg auf, dann 1ın selıne Heimatstadt Berlın zuruckzukehren Dort WIrd
waäahrend des Krieges Sseın Atelhlıer zerstort, In versteckte TDeıten werden
1945 geplundert. ach eiıner kurzen Tatigkeıit be1 der Kunstschule Hamburg zie
arcks 1950 als freischaffender unstler nach Koln, 1981 stirbt

Hans artog bel der Gestaltung der Auferstehungskirche dıe Idee,
eiınes einfachen TeUzeSsS dıe Chorwand mıiıt einem Kruxifix schmucken. Mıt dem
Engagement des Olner Kunstlers begıinnt 1iıne Beziıehung zwıschen den beiıden
Maännern, dıe ihren Abschluß 1ın der Beerdigungspredigt VO  - Pir Hartog fuüur
Gerhard arcks findet, dıe ebenfalls 1n diesem and abgedruckt ist.

In der Schi  erung des Werdeganges des Kruzıfiixes un! des Wetterhahnes
verdeutlicht der utor dıe pannung zwıschen moderner uns un! Gottesdienst-
raum, dıe uch eute noch anzutreffen ist Wiıderstande 1n der Gemeıinde,
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Unverstandnıiıs be1l Besuchern der ırche, diese Befurchtungen splegeln sıch be1l
jeder Diskussion die Gestaltung des Innenraumes eıner ırche wıder. Dıie
Entstehungsgeschichte bringt ber uch die edanken des Kunstlers, die miıt
den jekten verbındet, eutlıc ZU USdTUC Insofern ist dieses uch iıne
wıllkommene A erstandnıs des eigenen Kırchenraumes. leichzeıtig
WITrd eın ucC Kunstgeschichte der spaten 530er Tementıert, dıe das uch
fur 1ne Leserschaft uch uber den Bereich der Kırchengemeinde Bad eynhausen
hınaus interessant mac.
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Andreas Permien, Protestantıismus UN ıederbewaffnung 1950 — 1950, Iıe Tr1ıtık
ın der Evangelıschen ırche ıM Rheinland und der kvangelıschen ırche DO'  S

Westfalen Adenauers ıederbewaffnungspolıtık ıwer regıonale Fallstudı:en,
(Schriftenreihe des ereıns fur Rheinische Kırchengeschichte, and 412 Koln
1994, 2929

Mıt cdiıeser Promotionsarbeıt beleuchtet der UuUfiLOTr wohl eınes der bewegendsten
Kapıitel 1ın der Kırchengeschichte der ufbaujahre der Bundesrepublıik. Denn
der Wiıederaufrustungsdebatte werden konfessionelle Unterschiede zwıschen den
utheranern und den Reformilerten sowochl 1M Kırchenverstandnıis als uch 1M
Staatsverstandnis eutlic. Daruber hiınaus S1e der uftfoOor 1n dieser Auseinan-
dersetzung einen Konflıkt zwıschen protestantiıscher Gresinnungsethık, fur die
Gustav Heiınemann ste und katholiıscher Realpoliti Adenauerscher Pra-
gung.

Gemessen der Themenstellung hat das uch 1ıne TeC umfangreıiche
kKınleitung. 80 Seıiten umfassen dıie allgemeıine Kınleıtung uber die Wiederaufru-
stungsdebatte innerhal der EKD, verbunden mıt einıgen Exkursen Ww1e uber
Wıderstande dıe Aufrustungsdebatte 1M Amt an. dem Vorlaufer des
Verteidigungsmin1ister1ums, bevor auf jeweıils 50 Seıten dıe Dıskussion inner-
halb der beıden ehemals altpreußischen Landeskirchen aufgezeigt WITrd.

Der Eıinleitungsteil schildert anschaulıch dieonuber den Neuaufbau der
ırche un die Dıskussion uüuber deren polıtısche Verantwortung.el WITrd klar,
auf welcher elte d1e Sympathıen des Autors lıegen DiIies WITrd eutlic. be1l der
OrLiwa. (SO el die Flugel der eın 1n „Kollaborateure  66 un „KResistente“

„Gemäßigte“ un! „Radıkale Wahrend INa sıch uüuber diese Begriffsbestim-
MUNgsen noch 1ın einem wıssenschaftlıiıchen Dıskurs auseınandersetzen kann, sSınd
Formulj:erungen W1e „Hatz auf Heiınemann“ der „Herntrich un! seıne ınter-
manner‘“ Geweiıls 60) bzw Wortungetume wWw1e dıe „neu-lutherisch-autoritäre
Mystifizıierung der Obrigkeit“ fur ıne wıssenschaftlıche Arbeıt doch eLIWAaSs
ungewohnlıch. uch die Konstatiıerung der „typıschen Personlichkeitsspaltung“
be1l den utheranern zwıschen mts- und Prıvatperson eleuchten dıe gelistigen
Wurzeln des Autors

Ist der Leser dennoch bereit, sıch auf diese Pramıssen einzulassen, WITd ıhm
die Lekture dieses Buches manche NEeUue Tkenntnis bringen Es WITd eutlıc Ww1e
spannungsgeladen diese Dıskussion 1n den Kiırchen un Gemeılnnden gefuhrt
worden ist. Der Neuaufbau der ırche WITd untier dem Gesichtspunkt analysıert,
inwıewelılt Jutherische, her konservatıv gepragte Tafte schon Urc die Verhin-
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